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der SFrau

waffnet. Ob sie die haben dirften, sie
wiikten ein tolles Spiel. Ich sah zwei Stun-
den gottlicher Ruhe vor mir, und gab
grofmiitig die Erlaubnis.

Es ging ziemlich lang, bis sich wieder
etwas regte. Ich vernahm ein Wispern und
Schleichen und unterdriicktes Kichern, und
dann folgte ein tolles Gepolter, gefolgt
von einem unbéandigen Gelachter. «Mietti,
chasch chol», erténte es im Chor. Mit
bangen Ahnungen ging ich ins Kinder-
zimmer. Da standen meine Sproflinge wie-
der mit leeren Sdcken um die Spielzeug-
truhe, aber diese war voll bis obenauf! In
der Kiesgrube hatten sie ihr Zeug getreu-
lich wieder zusammengelesen!

Mit einem weinenden und einem la-
chenden Auge stand ich dabei und dachte
wehmiitig an die Kehrichtverbrennungs-
Anstalt in der Stadt! Mariann.

.

A propos «Kénigin der Nacht»

Auf meinen solchermahen betitelten Ar-
tikel habe ich mehrere Zuschriften erhal-
ten, die ich hiemit bestens verdanke, und
in denen mir mitgeteilt wird, meine Bi-
goudisdame sei wohl eine «Kénigin der
Nacht», also eine kurz aber prachtig bli-
hende Kakteenart, aber keine Victoria Re-
gia, als die ich sie spater im Text einmal
bezeichne. Die Victoria sei namlich viel-
mehr eine Riesenseerose. Ich gebe hier-
mit der Botanik, was der Botanik ist, und

Seit Jahrzehnten sind die natiirlichen
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-Produkte erfolgreich fiir die Haarpflege.
Lotionen, Brill, Shampoons, Fixator etc. erhéltlich im guten Fachgeschéft

Alpenkr&uter-Zentrale am St. Gotthard, Faido
Direkter Versand von samtlichen Alpenkréutern

Rossli-Radli v%gnch
nur im Hotel Réssli Flawil
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CinkenCefbe

Ein natilrliches,
sparsames und
fettfreies Handpflege-
mittel, das gerbtete, angegrif-
fene oder aufgesprungene Hande
wieder schdn und geschmeidig macht.

v
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ohne Steuern

was ich ihr wahrend meiner sinnlos ver-
tanen Schulzeit schuldig geblieben bin.
Und danke nochmals herzlich fir die Be-
richtigungen. Bethli.

Staub

Teresina ist ein auferst temperament-
volles ltalienermadchen. Aber an diesem
Morgen schien es der Hausfrau nun doch
etwas zu bunt. Der Héchstaufwand an
Larm beim Hantieren mit Wischer und
Flaumer zeigte, dafy Teresina furchtbar,
entsetzlich schlechter Laune war. In einem
solchen Zustand war Uberhaupt nicht mit
ihr zu reden.

Unauffallig driickte sich die Hausfrau an
ihr vorbei zum Telephon, um einen abends
zuvor notierten notwendigen Anruf zu er-
ledigen. Wahrend sie sprach, stellte Tere-
sina den Wischer in eine Ecke, stemmte
die Arme in die Seiten und verlor zu-
sehends die Kummerfalten. lhr Gesicht be-
gann zu strahlen und schlieflich lachte sie,
dafs sie sich biegen mufte.

«Eissen diese Err ,Staub’?» schrie sie,
als das Gesprach beendet war. «ich abe
gesehen die Zettel und geglauben Sie
aben geschrieben fiir mich und ich so
schén geputzen ieri mattinal» Dorothee

Rund um Ricarda Huch

Die Geschichte von der Ricarda Hétsch
hat mir eine dhnliche Verwechslung in Er-
innerung gerufen.

Eine Bekannte von uns, welche eine
Zeitlang «draufien» wohnte, war an eine

...mit einem ganz neuen, hervorragenden Filter!

Wirklich
Prima essen? ... Halt!

Fdrsthaus Sihlwald

An der AutostraBe Zirich-Zug
Station Sihiwald. Telephon 92 03 01
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der dort tblichen grofien Gesellschaften
geladen. Sie ging eher ungern, da sie
ziemlich scheu war, kam aber ganz be-
geistert nach Hause und erzdhlte: «E sone
n ordlechi alti Dame hani troffe; mit dere
hat me so nett chone rede. Sogar Ziiri-
diitsch hét si verschtande. E Frau Hug isch
es gsy, e sone grofsi, schlanki.» «Und tber
was hénd er gredi?» fragte ich ahnungs-
voll. «He, Uber dHushaltig, und wies
schwér sig, e Wéscheri Uberzcho. Die arm
alt Frau Hug muefy au e so sueche, bis si
dpper findt.» — Als ihr dann klar gemacht
wurde, daf sie sich (iber diese banalen
Themen mit der von ihr sehr verehrten
Dichterin Ricarda Huch unterhalten hatte,
vergoly sie heifse Tranen.

P.S. So ware es wohl auch dem Bethli ergan-
gen, das nie eine Berithmtheit trifft. Zis:

e

gegen Arterienverkalkung,
hohen Blutdruck, Herzklop-
fen, Kopfweh, Wallungen,
Wechseljahr-Beschwerden,
Krampfadern, Knoten, Mi-
digkeit,Schwellungen,Stau-
ungen, Hamorrhoiden, ein-
geschlafene Arme, Hande,
Beine u. FiiBe. Kur Fr.19.75,
v, Kur Fr.10.75,0rig.-F1.4.75.
Pflanzen-Extrakt. In Apoth.
und Drog., wo nicht durch
Lindenhof-Apotheke,
Rennweg 46, Ziirich 1.
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Zirkulan- KUR

Passanten-Zimmer Max Frel
s+ Hotel MODERN-
M gB a % Lllgano vis-a-vis Stadthaus b. See
‘ ©@ llelt_-flrant, .l-‘lorc.ltlno-.Bu, l)t.ldl'-rlen
eI wewien | Tt L S i B e
S Nervise Stirungen
Verfriihtes Altern
‘ Sexualschuiche ma‘ Eine intime Ecke
Neurasthenie Gru mﬂ s !(- i n B wirklich gut zu essen
in allen Apothek Schachtel 6.75 Tram 4 u. 13 hinter Hauptbhf. Tel. 231528 Frau Marla Walser

17



	"Es isch es Porträ vomene Rechnigslehrer"

